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Staatsſekretär Delbrück zurückgetreten

Italieniſcher Flottenangriff auf
Albaniens Küſte

c B Rotterdam 12 Mai Nach einer Matin Drahtung
erſchien eine italieniſche Flotte vorgeſtern vor Valona und
feuerte 155 Stunden in der Richtung Schüſſe ab wo ſie die
öſterreichiſchungariſchen Stellungen vermutete Alle Schiffe
ſind unverſehrt wiedergekommen Weitere Einzelheiten über

dieſe Aktion wurden von der Pariſer Zenſur nicht zur Ver
öffentlichung zugelaſſen

Griechenland iſt gewappnet
c B Sofia 12 Mai

Die Kambana berichtet aus Athen Jn Griechenland
ſchreitet die Entwickelung der Lage mit Rieſenſchritten der
endgültigen Löſung zu Die Regierung hat energiſche
Maßnahmen ergriffen um je der Möglichkeit gegen
über gewappnet zu ſein Vertrauliche Berichte die
über die Abſichten des Vierverbandes der griechiſchen Regie
rung bekannt geworden ſind haben die Heeresleitung ver
anlaßt ſämtliche Brücken und Tunnels mit
ſtarken Artilleriewachen zu verſehen Derfranzöſiſche Geſandte ſetzt alles daran um die Regie
rung zur Erfüllung des Willens des Vier
verbandes zu zwingen Der ruſſiſche engliſche und
italieniſche Geſandte ſind in gemeinſamer Audienz
vor König Konſtanttn erſchienen dem ſie wiederholt
nahe kegten daß der Vierverband in jenen Wünſchen die
der griechiſchen Regierung bekannt ſeien vollſtändig eintg
wäre und daß eine Nichterfüllung dieſer Wünſche eine große
Gefahr für Griechenland heraufbeſchwören würde König
Konſtantin erwiderte den Geſandten daß er als konſtitutio
neller Monarch ohne oder gar gegen eine Regierung in ſo
wichtigen Fragen nicht beſchließen könnte Jm Laufe der
Audienz gab dann der König deutlich zu verſtehen daß er
die Haltung des Miniſteriums Skuludis voll
kommen billige

T

Die deutſche Note über die
Suſſex Angelegenheit

T U Haag 12 Mai Reuter meldet aus Waſhington
Die deutſche Note über die Suſſex Angelegenheit erklärt
daß der Kommandant des Tauchbootes in gutem Glauben
handelte als er die Suſſex torpedierte da er glaubte ein
Kriegsſchiff vor ſich zu haben Durch ſeine Uebereilung in
der Bildung ſeines Urteiles habe er jedoch nicht vollkommen
in Uebereinſtimmung mit den Jnſtruktionen gehandelt die
ihm durch die Regierung gegeben worden ſind Die Regie
rung gibt deshalb offen zu daß in dieſem Falle die den Ver
einigten Staaten gegebenen Zuſicherungen nicht gehalten
worden ſind Die Regierung drückt ihr aufrichtiges Bedauern
über dieſen Vorfall aus und teilt mit daß der Kommandant
des Tauchbootes gebührend beſtraft worden ſei Sie bietet
Schadenvergütung für die verwundeten Amerikaner an

Wir geben dieſe Reuter Meldung unter dem üblichen
Vorbehalte wieder da von amtlicher Seite bisher nichts
über dieſe Note vorliegt

Lanſing fragt an
c B Köln 12 Mat Die Köln Zig meldet ausAmſterdam Reuter berichtet aus Waſhington Lanſing hat

den Berichterſtattern mitgeteilt daß die Vereinigten Staaten
beabſichtigen Deutſchland zu fragen welche Strafe der Kom
mandant des UBootes erhalten habe das die Suſſex tor
pediert hätte Ferner erklärte Lanſing daß dieſelbe Frage
an OeſterreichUngarn gerichtet werde wegen der Torpedie
rung der Ancona

Englands Unbehagen über Wilſons Antwortnote

T V Turin 12 Mai Der Londoner Korreſpondent
der Stampa hebt in ſeinen Berichten vor allem die üblen

aunen der Londoner großen Journale über Wilſons Ant
wort an Deutſchland hervor und behauptet manche Kom
mentare laſſen ſogar durchſſcheinen daß noch andere Gründe
als die offen ausgeſprochenen es Englands Unzufriedenheit
mit Wilſons Antwortnote maßgebend ſind Einige Blätter
brandmarken Wilſons Antwort als eine Kapitulation
vor Deutſchland Aus der Meldung der Stampageht hervor daß die Londoner Preſſe verſucht Wilſon vor

em amerikaniſchen Volke als einen heimlichen Deutſchen
freund hinzuſtellen

Berlin 12 Mai Wie das WTB hört hat ſich der
Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück wegen ſeines Geſund
heitszuſtandes genötigt geſehen ſein Abſchiedsgeſuch einzu

reichen Der Miniſter leidet an Furunkuloſe als der Folge
einer leichten Zuckerkrankheit und bedarf nach ärztlichem
Rate einer längeren Kur Ueber die Perſon des Nachfolgers
iſt mit Rückſicht auf die ſchwebenden Organiſationsfragen
eine Entſcheidung erſt in einiger Zeit zu erwarten

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 Mai Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Gefechtstätigkeit an unſerer wolhyniſchen

Front hält an Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtakieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe dauern mit wechſelnder Stärke fort

Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli Prh wurden abge
wieſen

Südöſtlicher Kriegsſchaupla g
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

England
Engliſche Willkür in Jrland

WTB Kopenhagen 12 Mai Nach einer Blättermeldung
aus London ſind in der Portobello Kaſerne in Dublin drei
Perſonen ohne Kenntnis der Militär Oberbehörde erſchoſſen
worden

W B Rotterdam 12 Mai Nach einer Meldung ſagte
Asquith im Unterhauſe der Journaliſt Skeffington in
Dublin ſei ohne Vorwiſſen der militäriſchen Autoritäten
ſtandrechtlich erſchoſſen worden Der Offizier der die Hin
richtung befahl wurde verhaftet und wird vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden Nach einer Blättermeldung ſei das
Haus Skeffingtons von Sinn Feinern beſetzt und während
des Kampfes ſchwer beſchädigt worden Nach ſeiner Er
ſchießung wurde Skeffington innerhalb der Portobello
Kaſerne beigeſetzt Die Leiche wurde ſpäter aber ausge
graben und zum Kirchhofe übergeführt

WTB London 12 Mai Reuter Jm Unterhauſe ver
langte der Nationaliſt Dillon daß die Hinrichtungen in
Jrland eingeſtellt werden und die Gerichtsverhandlungen ſener ſein ſollen Asquith wies auf die
ſchrecklichen Miſſetaten hin die durch die Rebellen an den Militär
perſonen und Bürgern begangen worden feien Nicht weniger als
1315 Perſonen ſeien verwundet worden wovon 304 geſtorben ſeien
Asquith erklärte ferner daß noch zwei Führer erſchoſſen
werden würden gab aber gleichzeitig zu erkennen daß man
tie große Maſſe der Aufſtändiſchen milde behandeln würde
Schließlich teilte er unter lautem Beifall mit daß er ſofort
wach Jrland zu reiſen beabſichtige um die Verhältniſſe ſo
zu regeln daß alle Parteien ſodann zufrieden ſein würden

Ein Erlaß des engliſchen Oberbefehlshabers in Dublin
WTB London 12 Mai Reuter Der Obersefehls

haber in Dublin teilt mit daß er mit Rückſicht auf den
ernſten Charakter des Aufſtandes ſowie auf den großen
Verluſt an Menſchenleben und die Zerſtörung von Eigen
tum es für eine gebieteriſche Notwendigkeit hält die be
kannten Organiſatoren dieſes verabſcheuenswerten Auf
ſtandes und die Führer die an den eigentlichen Kämpfen
teilnahmen ſo ſtreng wie möglich zu beſtrafen Er hoffe
daß dies genüge um die Jntriganten in Zukunft abzu
ſchrecken und ihnen klar zu machen daß die Ermordung
treuer Untertanen des Königs und andere Taten welche die
Sicherheit des Landes gefährden nicht ſtraflos betrieben
werden könnten

Jamaikas Kriegshilfe
WTB London 12 Mai Das Kolonialamt teilt mit

daß die Regierung von Jamaika ſich erboten habe weitere
Truppen zu ſtellen und die Unkoſten für alle Truppenteile
der Kolonie zu tragen Der geſetzgebende Rat von Jamaika
hat beſchloſſen auf die Dauer von 40 Jahren 60 000 4 jähr
lich zu den Kriegsausgaben beizutragen

Die Kohlenverſorgung neutraler
Schiffe

T V Haag 12 Mai Der N Courant bemerkt zu der
offiziellen engliſchen Antwort auf die ſcharfen Bemerkungen

welche die niederländiſche Preſſe üher die in England an

gekündigten Maßregeln betreffs der Kohlenverſorgung ne
traler Schiffe enthielt Die einzige in der Antwort genau
umſchriebene Beſchwerde betrifft 35 Tonnen Rübſamen vor
langer Zeit durch eine britiſche Firma gekauft doch in Hol
land infolge des Ausfuhrverbotes vom 7 Februar 1916 zu
rückgehalten Abgeſehen von allen andern Erwägungen hätte
England keinen Vorteil dabei gehabt da dieſe 35 Tonnen
aus Deutſchland ſtammen und demnach nicht in England
importiert werden dürfen Die Anklage trifft alſo die eng
liſche Regierung die den Jmport deutſcher Waren in Eng
land verbietet berührt jedoch Holland in keiner Weiſe Be
ſonders beklagt die Reuternote ſich darüber daß die normale
Ausfuhr der niederländiſchen Landbauprodukte größtenteils
durch einen andern Kanal nach Deutſchland geht Hieraus
könnte man ſchließen daß die engliſche Kohlenmaßnahme
mehr oder weniger den Charakter einer Repreſſalie gegen
Hollands Ausfuhrpolitik trägt Wenn das der Fall iſt dann
muß hiergegen ausdrücklich betont werden daß falls der
Strom unſerer Landbauprodukte zum Teil über unſere Oſt
grenze gegangen iſt dabei das einfache ökonomiſche Geſetz in
Kraft tritt vor dem in Cobdens Land wohl auch nicht die
Augen geſchloſſen ſein werden nämlich daß die Ausfuhr ſich
in der Richtung des Marktes bewegt auf dem die höchſten
Preiſe geboten werden Der N R Courant erklärt Der
Vorwurf den England den Holländern macht daß ſie jetzt
ihre Landbauprodukte in größerem Maße als in normaler
Zeit nach Deutſchland und weniger als in normalen Zeiten
nach England ausführen beſagt gar nichts Der niederlän
diſche Export geht nach den Ländern wo man bereit iſt den
höchſten Preis zu bezahlen Das Vaderland führt aus
Ebenſo wie wir Englands Recht anerkennen ein Ausfuhr
verbot auf ſeine Steinkohlen zu erlaſſen ebenſo gehört es zur
ſouveränen Befugnis der niederländiſchen Regierung die
Ausfuhr ſolcher Dinge zu verbieten an denen wir keinen
Ueberfluß haben Und was die Lieferungen der Holländer

nach Deutſchland angeht ſo verlangt man von den Reu
tralen zuviel als daß ſie auf ihr Recht einer kriegführenden
Macht zu liefern zugunſten des Gegners verzichten ſollten
Das kann um ſo weniger verlangt werden als England uns
ſchon ſo viele Hinderniſſe in den Weg legt
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England beſchlagnahmt weiter neutrale Briefpoſt
c B Chriſtiania 12 Mai Trotz des ſtandinaviſchen

Proteſtes nimmt England weiter neutrale Poſtſäcke fort
Dem am 11 Mai von New York angekommenen Dampfer
Hellig Olav der 48 Stunden in Kirkwall weilte wurden

600 Säcke Briefpoſt und zwar die geſamte neutrale Brief
und Paketpoſt weggenommen Drei Säcke mit ruſſiſcher Poſt
wurden wieder freigegeben

tn

Der Seekrieg
Die Luſitania ſoll gehoben werden

c B New York 12 Mai Die h r Sübmarine and Engineer Company hat den Beſchluß geſaßt den
Meeresgrund in einer Tiefe welche Tauchern eben noch zu
gänglich iſt nach den Schiffen abſuchen zu laſſen die von
deutſchen Unterſeebooten verſenkt worden find Aus den ſo
dann gehobenen Schiffskörpern will nan die Edelmetalle und

re Wertgegenſtände bergen Die Arbeiten der Geſell
chaft ſollen mit der Hebung der Luſitania beginnen da

ihr Wert an Metall und ſonſtigen Gegenſtänden ſich auf
etwa 12 Millionen Mark beläuft die man wenigſtens zum
größten Teile retten zu können hofft Nachforſchungen
aben ergeben daß die Luſitania in einer Tiefe von 120
etern liegt ſo daß ihre Durchſuchung nicht zu den Unmög

lichkeiten gehören würde Zur re r beträchtlichen
Koſten hat ſich die Vereinigung mit den bedeutendſten
Banken Amerikas und zugleich auch mit den Verſicherungs
geſellſchaften in Verbindung geſetzt

v

Die Ueberlebenden der Bernadotte
e B Rotterdam 12 Mai Neun Ueberlebende des

franzöſiſchen torpedierten Dampfers Bernadotte trafen in
Liverpool ein Sie erzählten daß ſie ſich ohne Lebensmittel
in ihre Boote einſchifften Nach ſechs Tagen begannen ſie
Seewaſſer zu trinken und ein Schiffsjunge wurde wahn
ſinnig Die anderen mußten ſich auf ihn ſetzen um zu der
hindern daß er über Bord ſprang Jm Laufe dieſes T
ſichtete man ein Schiff als es aber die aus KIei n
hergeſtellten Signale ſah änderte das Schiff den Kum
wahrſcheinlich in der Annahme daß es ſich um die Liſt eines
deutſchen UBootes handelte Die Mannſchaft wurde ſpäter
von einem engliſchen Schiffe aufgenommen und war mehr
tot als lebendig Weſtere 18 Mann die ſich in einem an
dern Boote befanden werden noch vermißt

w

Zur Torpedierung des Rio Brauco
WEB Rio de Janeiro II irung auf die Rote der eicſilinſgen ASeduna e c
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über die Torpedierung des Dampfers Rio Branco hat der lautet Der Unter
deutſche Geſandte ſeine nugtuung darüber ausgeehe Wat alle veröffentlichten Depeſchen einſtimmig die

Rettung der Mannſchaft gemeldet hätten Der Geſandte er
klärte die Kaiſerliche Regierung nach Abſchluß der
Unterſuchung wahrſcheinlich gern die Mitteilun Braſi
iens über dieſen enſtand entgegennehmen würde e
rmtliche Note teilt mit daß die braſilianiſche Regierung ſo
fort nach ren der Unterſuchung ihre Forderungen
in Berlin überreichen wird

Frankreich
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 12 Mai Amtlicher Kriegsbericht von geſtern
Kachmittag Ja der Champagne hat unſer Feuer einen deut
ſchen Schützengraben in einer Länge von ungefähr 100 Meter ſüd
öſtlich von Tahure zerſtört Auf dem linken Ufer der Maas ziem
lich lebhafte Artilleriekämpfe in der Gegend des Gehöftes von
Avocourt Auf dem rechten Ufer wurde ein gegen 2 Uhr morgens
unternommener deutſcher Angriff auf die Stellungen weſtlich des
Teiches von Vaur mit dem Bajonett und Handgranaten zurück
geſchlagen Die Nacht war auf dem übrigen Teil der Front ver
hältnismäßig ruhig

Flugweſen Jn der Nacht zum 11 Mai haben vier unſerer
Kampfflugzeuge 26 Geſchoſſe auf die Bahnhöfe von Damvillers
und Etain ſowie auf den Geſchützpark bei Fromeix abgeworfen
wo eine Feuersbrunſt ausbrach

Amtlicher Bericht vom Donnerstag abend Jn der Gegend
von Verdun ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe im Abſchnitt
von Avocourt Hefſtige Beſchießung unſerer Stellungen im
Cailette Walde und unſerer zweiten Linien auf dem rechten Ufer
Jn der Woevre an einigen Stellen Geſchoßhagel Von der übrigen
Front iſt außer dem gewöhnlichen Artilleriefeuer kein wichtiges
Ereignis zu melden

Belgiſcher Bericht Artilleriekämpfe in der Gegend von
Ramscappelle und Schotte Die gegenſeitige Beſchießung im Ab
ſchnitt von Dixmuiden hielt heute an

Zur Verhaftung Suchomlinows
WTIB Kopenhagen 12 Mai Rußkoje Slowo vom

5 Mai veröffentlicht folgende Einzelheiten über die Ver
haftung des ehemaligen Kriegsminiſters Suchomlinow Die
Vorbereitungen wurden mit größter Heimlichkeit getroffen
Nur einige hohe Beamte des Miniſteriums des Jnnern
waren von der bevorſtehenden Verhaftung unterrichtet Auf
Anordnung des Chefs der Geheimpolizei beſetzte die Polizei
ſämtliche Hauseingänge Suchomlinow fragte wozu die
vielen Leute Weſſen bin ich beſchuldigt Senator Bo
gorodski zeigte Suchomlinow den Befehl zur Vornahme der

Hausſuchung und ſagte ihm er werde des Hochverrats be
ſchuldigt Als Bogorodski Suchomlinow eröffnete daß ſeine
Verhaftung beſchloſſen ſei ſagte Suchomlinow er halte es
für ſeine Pflicht dem Geſetz zu gehorchen und ſtellte ſich zur
Dispoſition des Senators Suchomlinow trug auf dem Weg
zur Feſtung Generalsuniform mit Säbel doch wurde ihm der
Säbel im Feſtungskontor abgenommen Als Zelle wurde
ihm ein verhältnismäßiges komfortabel ausgeſtattetes
Zimmer angewieſen Am nächſten Tag richtete Frau Su
chomlinow an das Juſtizminiſterium das Erſuchen ihr einen
Beſuch bei Suchomlinow zu geſtatten Die Bitte wurde ab
ſchlägig beſchieden Rußkoje Slowo berichtet daß unter
Suchomlinows Papieren ein Tagebuch gefunden wurde aus
welchem zu entnehmen iſt welch große Rolle ſeine Frau in
politiſchen Jntrigen ſpielte Während der in Kiew erfolg
ten Ermordung Stolypins befanden ſich ebendort Suchom
linow und Frau letztere agitierte für die Ernennung
Suchomlinows zum Miniſterpräſidenten Moskauer Utro
Roßfi berichtet daß Suchomlinow Vorbereitungen zur
eventuellen Vernichtung ſeiner Papiere getroffen hatte
Dazu habe der Verdacht vorgelegen daß Suchomlinow
Selbſtmord plane Bogorodski habe deshalb den Beſchluß
gefaßt Suchomlinow zu verhaften Dieſen Schritt habe er
aber ohne Einwilligung des Zaren nicht wagen
dürfen Er ſei in der Wohnung Suchomlinows bis zwei Uhr
nachts geweſen wo dann die Einwilligung des Zaren einge
troffen ſei Eine offizielle Bekanntmachung zur Verhaftung

Geſchwiſter Ehrenfels

Roman von Gerlrnd Weſtphal

42 Forkſetzung Nachdruck verboten
Der Morgen dämmerte grau und nüchtern herauf aber

ſtoch war kein Schlaf über den Armen gekommen Er ſtöhnte
und ſeufzte unabläſſig Ein pagrmal machte er den Verſuch
ſich hochzurichten wandte wild den Kopf und hätte ſich ge
wiß mit den Fingern den Verband abgeriſſen wenn nicht
Magdas Hände weich und doch feſt ihn zurückgehalten hätten
Endlich gegen Morgen wurde er ruhiger

Du biſt ja bei mirx Schweſter flüſterte er mehrmals
als ſei das eine Schutzmauer ein Wall gegen dunkle heran
ſtürmende Gewalten Dann ſtammelte und weinte er wieder
nach ſeiner Mutter

Endlich als ſchon draußen die erſten Geräuſche des er
wachenden Lebens ſich regten ſchlummerte er ein

Er hielt ſeine beiden Hände friedlich um die Magdas
gelegt Mutter hauchte er beim Einſchlafen Träumte
r die Mutter ſei bei ihm Oder hatte der Schweſter weiche
Füte ihn wie Mutterliebe in den Schlaf gewiegt

Es folgten ſchwere Wochen
Urſula und Lore waren wieder nach Hauſe gekehrt

Magdalene konnte den Bruder noch nicht verlaſſen Ob
gleich die Geneſung gute Fortſchritte machte mußte man bei
einer tiefen ſeeliſchen Depreſſion noch auf ſchlimme Rückfälle
gefaßt ſein

Lore hatte die zriregung ſehr geſchadet Sie wurde
nervös und bettlägerig und einige Wochen nach ihrer Rüs
kehr ſchenkte ſie einem zarlen frühgeborenen Knäblein das
Leben Es war der innern Frau recht ſchmerzlich daß keine
ihrer Schweſtern in dieſer Zeit um ſie ſein konnte Urſula
die keinen neuen Urlaub im Geſchäfte bekam konnte nur
dann und wann in ihrer recht knappen Freizeit die junge
Mutter beſuchen

Der kleine Horſt bereitete den Eltern ſchwere Sorgen
Nicht nur daß er der Mutter ein gutes Teil ihrer Jugend
kraft geraubt hatte die ni ſchnen wiederzukehren ſchien

n hingauch ſein eigenes mmer an einem nnen
Fädchen und erforderte aufopferndſte Wartung
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den ve
Suchomlinow führende orodski verhörte in Anweſenheit
des Senatsoberſtaatsanwaltes Noſowitſch am 3 Mai
Suchomlinow wegen der Beſchuldigung die Paragraphen
338 339 341 und 862 des Strafgeſetzes ſowie Paragraph 108

des Kriminalgeſetzes übertreten zu haben Rjetſch hebt
hervor daß der Paragraph 108 vom Hoch verrat ſpricht
und langjährigen oder lebenslänglichen Kerker
owie Todesſtrafe vorſieht Utro Roßji teilt aus be
onderer Quelle mit Die die r leitenden
erſonen ſtellten feſt daß Suchomlinow mit den Kaufleuten

Altſchüler Weller Gaſchkowitſch und anderen in Verbindung
ſtand Die aus dieſen Perſonen gebildete Geſellſchaft er
hielt vom Kriegsminiſterium verſchiedene Aufträge ver
ſäumte jedoch abſichtlich die feſtgeſetzte Lieferzeit Gleich
zeitig teilten dieſe Perſonen alle Tatſachen den Regie
rüngen der Rußland feindlichen Staaten
mit Dies iſt der Hauptpunkt der Hochverratsbeſchuldigung
und Verhaftung Suchomlinows

Ruſſiſche Offenſive in Podolien
c B Lugano 12 Mai Mailänder Blätter melden aus

Veſſarabien daß die neue ruſſiſche Offenſive in allen Einzel
heiten feſtgelegt ſei und vor ihrem BVeginne ſtehe Jm Ab
ſchnitt von Tarnopol ſei General Pau eingetroffen und auch
der Zar werde dort erwartet

Ruſſiſche Rüſtungen gegen Schweden
e B Stockholm 12 Mai Hieſige Zeitungen melden

daß das an der ſchwediſchen Grenze gelegene Uleaborg in
verſchärften Ve lagerungszuſtand erklärt und mit ſtarken
alen Truppenkontingenten belegt worden iſt Gleiche
ruſſiſche Maßnahmen werden von den übrigen Teilen der
ruſſiſch ſchwediſchen Grenze gemeldet

w

Ruſſiſche Kundgebungen gegen Rumänien
e B Bukareſt 12 Mai Wie die Dimineata berichtet gab

es in Petersburg auf Veranlaſſung der flawiſchen Union große
Kundgebungen die ſich gegen Rumänien richteten Die Polizet
ſah dem lärmenden Umzuge tatenlos zu Alle Nachrichten darüber
hat die ruſſiſche Zenſur unterdrückt

m n e Xntntntntne

Jtalien
Jtalieniſche Sorgen

c B Lugano 12 Mai
Jm Corriere della Sera erörtert der Abgeordnete

Torre die Folgen des neuen engliſch ruſſiſchen Ab
kommens das ſowohl das Mittelmeer wie auch Klein
aſien den beiden Mächten in die Hände ſpiele Jtalien habe
wohl das Recht bei England und Rußland anzufragen was
für Jtalien bleibe das ſich nicht mit der Adrig und einer
Erweiterung ſeiner Landesgrenzen zufrieden geben könne

Der italieniſche Miniſterpräſident Salandra hat nach
einer Rundreiſe nach dem Garda See in Breſcia eine Rede
gehalten in der er erklärte die Jtaliener hätten im Kriege
ihre kühnſten Erwartungen übertroffen geſehen Gleichwohl
fühlten die Männer die den italieniſchen Krieg eingeleitet
haben ihre Seele zuwertlen von ſchrecklicher
Angſt erfüllt Er reiſe im Lande nicht etwa umher
um die anderen zu ermutigen ſondern um ſich ſelbſt
ermutigen z laſſen Salandra ſchloß er wiſſe nicht
wie lange der Krieg noch dauern werde aber das wiſſe er
daß Jtalien ſiegen müßte ſonſt ſei es perloren

Der italieniſche Bericht
WTB Rem 12 Mai Nach dem amtlichen Bericht nahm

unſere Artillerie von neuem die Beſchießung von Tolmein
auf Jn der Mulde von Flitſch nahmen unſere Alpini nach
wirkungsvoller Artillerievorbereitung im Anſturm eine
ſtark befeſtigte Grabenlinie und Stützpunkte auf dem Süd
hange des Rombon Wir nahmen dem Feinde 123 Ge
fangene darunter vier Offiziere ab erbeuteten vier Ma
ſchinengewehre Gewehre Munition und anderes Kriegs

r Wehmut breitete ſich über das noch vor einem Jahre
Glückotrillern war verſammt Ein leiſer Hauch

h

material Kleinere Angriffe des Feindes an zahlreichen
Stellen wurden zurückgeſchlagen

Auch Magda ging in Steinbach mit ernſtem grüb
leriſchem Geſicht umher Wie ein finſteres Rätſel ſtand die
Zukunft vor ihr Was nun beginnen

Der Onkel hätte vielleicht nach dieſer traurigen Kata
ſtrophe ſeine Einwilligung dazu gegeben daß der Neffe
Muſik ſtudiere aber Magda wagte nicht mit ihm der ſeit
jener Zeit ebenfalls bettlägerig geworden war über des
Bruders Zukunft zu reden Sie wußte ja daß die nüchterne
rechnende und weiterdenkende Pernunft unmöglich den Plan
gutheißen konnte

Die Tante höhnte Jhr ſeid alle beide gleich über
ſpannt Er hat nichts Du haſt nichts Willſt du etwa
mit ihm auf die Höfe gehen daß er ſpiele und du ſingſt

Magda biß bei ſolchen liebloſen Reden die Zähne zu
ſammen um nicht der Tante ihre Verachtung ins Geſicht zu
ſchleudern Sie reckte ihre ſchlanke kräftige Geſtalt Es
muß gehen Es muß ſich ein Ausweg finden Es mußl

Da fand ſich ein Ausweg
Helmut Neufeld ſagte ihr Werde meine Frau Jchwill für deinen Bruder ſorgen als ob es mein eigener wäre
Es war ein ſchwerer Kampf das erſte verzweifelte

Ringen zwiſchen eigener Selbſtbehauptung und opferwilliger
Hingabe für den über alles geliebten Bruder Es war ein
heißer wilder atemloſer kräfteentfeſſelnder und kräftezer
mürbender Kampf Du darfſt ihn nicht nehmen Denk
an dich an deine Zukunft an deinen Mädchenſtolz an deine
Weibeswürde Du kannſt dich nicht um eines andern willen
zertreten laſſen Du liebſt ihn nicht nicht ſo wie ein Weib
den Mann lieben muß dem es ſich fürs Leben zu eigen
ſchenkt Eine Magdalene Ehrenfels gibt ſich nicht zu eigen
ohne Liebe Du haſt auch dein Anrecht ans Leben deineFähigkeiten zu ehtſalten deine Kräfte und Fähigkeiten aus

zubilden deine Träume von Arbeiten und Streben nach
einem hohen Ziele zu verwirklichen Geh deinen eigenen
Weg ſieh nicht rechts noch links So ſagte ſie ſich hundert
mal wenn ſie durch die Straßen lief in quälender Unruhe
voller Angſt dem Freunde zu bepegnen der von ihr die
Entſcheidung fordern würde

Sah ſie dann aber dem Bruder in das elende zerfallene
Antlitz dann wallte tiefes unendliches ſelbſtvergeſſenes

edeten General Die Stadt Berlin für die
Reichsfleiſchkarte

Die Berliner r anDonnerstag ihren großen Der von den Vorſitzenden
aller drei Fraktionen geſtellte Antrag

Welche Maßnahmen gedenkt der Magiſtrat zu er
greifen um die Fleiſchverſrogung der Berliner Bevölke
rung ſicherzuſtellen

gab erwünſchte Gelegenheit einmal die Frage der Fleiſch
verſorgung im Berliner Stadtparlament zu behandeln Wie
jetzt bekannt wird iſt die augenblickliche Jl hrnappveit in
Groß Berliner Gemeinden auf das Verſagen
der Viehhandelsverbände zurückzuführen Es ſollten z V
wöchentlich 14 000 Schweine geliefert werden es wurden
aber nur geliefert in der erſten Aprilwoche 1150 in der
weiten 512 in der dritten 1240 und in der vierten 1668
chweine Während im Jahre 1914 wöchentlich durchſchnitt

lich 5000 Rinder auf dem Zentralviehhof aufgetrieben wur
den betrug dieſe Ziffer im April 1916 per Woche nur g
Die entſprechenden Ziffern für Schweine ſind 37 000 und
844 Sehr ſchlecht ſcheint es um die Finanzierung der Vieh
andelsverbände beſtellt zu ſein Zwei Viehhandelsverbände
aben an die Berliner Stadtverwaltung das Anſinnen ge

ſtellt Vorſchüſſe in Höhe bis z 1 Million Mark zu leiſten
widrigenfalls ſie die Viehlieferung ſperren würden Dem
einen dieſer Verbände mußten notgedrungen zugunſten der
Verſorgung der Berliner Bevölkerung 300 000 Mk ange
wieſen werden

Der erſte Redner war der ſozialdemokratiſche Stadtver
ordnete Wurm Er verlangte daß die ganze Lebensmittel
verſorgung in die Hand einer Zentralſtelle gelegt wird

J ähnlicher Weiſe ſprach ſich der Stadtverordnete
Caſſel aus Er wies darauf hin daß eine Beſſerung der
Fleiſchnot nur durch Erhöhung der Zufuhr nach Berlin zu
erreichen iſt nicht durch Einführung einer Karte dieſe zu
bewirken liegt aber nicht in der Hand des Magiſtrats

Von ſeiten des Magiſtrats ſprach zuerſt der Stadtrat
Berndt der in großen Zügen und unter Beibringung
eines ausführlichen Zahlenmaterials dartut wie umfang
reich die Bemühungen des Magiſtrats waren die Ver
orgung der Berliner Bevölkerung nit

Fleiſch zu regeln Er zeigte welche Schwierigkeiten
dabei zu überwinden waren und wies mit überzeugender
Logik die vielen Vowürfe zurück die gegen Berlin erhoben
worden ſind Der ſpringende Punkt iſt ſo geht auch aus
ſeinen Darlegungen hervor daß die Viehhandelsver
bände ihre vertraglichen e nicht erfüllenWie ſoll die Stadt die Verſorgung ihrer Bevölkerung in ge
ordnete Bahnen leiten wenn z V ein Verband ſtatt der
vertraglichen 4000 Schweine die er wöchentlich liefern ſoll
deren 33 35 oder 38 liefert

Dur eng einer Fleiſchkarte ſo ſchließ
Berndt ſei der Magiſtrat ſtets bereit geweſen Seiner An
regung eine allgemeine Fleiſchkarte einheitlich für das ganze
Reich einzuführen hat man zuſtändigen Orts nicht ent
ſprochen Sobald die Verbände die Menge Vieh
liefern werden die der Stadt zugeſagt worden iſt wird
der Magiſtrat der dann

ungefähr 500 Gramm auf den Kopf
pro Woche fleiſchkartenmäßig verteilen könnte nicht zögern
unverzüglich die Fleiſchkarte einzuführen Die Vorberei
tungen dazu ſind bereits getroffen

Aus der Rede des Oberbürgermeiſters Wermuth ſeien
folgende Ausführungen wiedergegeben

Eine wirkliche Verbeſſerung auf dem Gebiete der Fleiſch
verſorgung wird nur dann zu erreichen ſein wenn das Reich
ſich entſchließt für jeden Deutſchen

eine einheitliche und gleichmäßige Fleiſchkopfmenge
feſtzuſetzen Die Bedenken die ſeinerzeit dem Vorſchlag der
ſogenannten Reichsfleiſchkarte entgegengehalten wurden ſind
durch die inzwiſchen eingetretene Entwicklung überholt ja
direkt widerlegt Kann man es wirklich für richtig
halten daß Berlin für ſeine Einwohner eine Höchſtkopfmenge
von 250 Gramm für die ganze Woche vorſchreiben ſoll
während in einem großen Teil des Reiches eine das Drei
fache noch überſteigende Menge ausgegeben wird und wäh
rend in weitaus überwiegenden Teilen des Reiches irgend
eine Beſchränkung des Verbrauchs bisher überhaupt nicht

zum erſtenmal ein rohe Opfer bringen verlaſſen Hilf
ihm as liegt an dir

Sechs Wochen nach des Bruders Selbſtmordverſuch
ſchrieb Magdalene an Helmut Reufeld daß ſie ſeine Frau
werden wolle Der ſtillſchweigenden Vorausſetzung dieſes
Schrittes tat ſie keine Erwähnung Sie wußte daß Helmut
Neufeld ein gegebenes Wort heilig war

Die Antwort auf dieſen Brief war eine offizielle Wer
bung beim Geiheimrate der durch die eigene Krankheit
teilnahmslos geworden ſofort ſeine r 3 ohneweiter nas den Urſachen dieſes plötzlichen Ent luſſes zu
forſchen Auch Erwin wurde vorläufig nicht ins Vertrauen
gezogen Helmut verſprach ſpäter mit dem Geheimrate alles
ins reine zu bringen

Es war eine trübſelige Verlobungsfeier Der Geheim
rat lag im Lehnſtuhle die Tante machte eine ſauerſüße
Miene Daß Magda die gute Partie die ſich ihr bot an
genommen tte war endlich mal wieder etwas Ver
nünftiges Lore ließ einen Blumengruß ſchicken Urſula die
zu der am Sonntag ſtattfindenden Feier herübergekommen
war ſaß verlegen iſ dem ihr faſt fremd gewordenen Kreiſe
Sie fühlte daß bei dieſer ganz unerwarteten Verlobung ſich
wohl verworrene Fäden zu einem wirren Knäuel ver
ſchlungen hatten Auf ihre erſtaunten Fragen hatte Magda
lene kein Wort erwidert Die beiden Verlobten ſprachen
nur ſelten miteinander und vermieden es ſich anzuſehen
Erwin ſtand ſeine Geige unterm Kinn und ſpielte zum
erſtenmal ſeit Monaten wieder aber ſo unſagbar ſterbens
traurig daß Magda hin und wieder die Hände nach dem
Kopfe hob Sie wollte ſich die Ohren zuhalten um nicht
ar jene wehen herzzerreißenden Töne zu hören und um
nicht aufſchreien zu müſſen vor Qual

Aber die Hände ſanken immer ſchnell wieder herab
Wie vor ſechs Wochen an jenem gräßlichſten Tage ihres
Lebens kein Wehelaut über ihre Lippen gekommen war ſo
ielt ſie auch heute die marmorweißen Hände ſtill im Schoße,

altſam wandte ſie den Blick von dem Bilde 4 ammers
dort am Fenſter fort und ſchaute nach der gegenüberliegenden

nd an der ein F Helgemälde hing Vater und
ihre Mutter als Brautleute darſtellend

Der Geheimrat folgte den Blicken ſeiner Nichte und ſahMitleid in ihr auf Du mußt Für ihn ren deine
Worte von eſterliebe nur leerer Willſt duden Bruder jetzt wo es gilt das Wort zur Tat zu machen geigtewie a blauen ernſten Augen ſich ein Glanz
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Und kann man wirklich noch an der Behauptunglen dandte Ziehctarte 9 n ſie die Steht
für das Land namentlich nicht eingeführt werden

kj nachdem eine ganze Anzahl großer Bundesſtaaten
dureſeiſchkarte für ihr ganzes Gebiet gemein
am für Stadt und Land ja unter Einbeziehung der Selbſt

Nerſorger eingeführt haben Jn der erſten Periode unſerer
Friegswirtſchaft ieuchtete uns der Grundſatz vor daß an

lot der Aushungerungsverſuche unſerer
Feinde gang Deut r en müſſedaß alle Teile Deutſchlands nach gleichmäßigen Grundſätzen
an der Nahrungsmittelverſorgung teilhaben und gle
mäßig ſoweit nötig darben müßten Jetzt ſind aber doch die
Stimmen M lauter und lauter geworden daß die Städter
um deswillen weil ſie eben nur Verbraucher ſind allen An
laß haben ſich Selbſtbeſchränkung aufzuerlegen die die
anderen weil ſie Nahrungsmittel ſelbſt erzeugen nicht
über ſich ergehen z laſſen brauchen Wenn wie wir lebhaft
hoffen die nächſte Zeit uns weiter kräftige Maß
nahmen auf dem Gebiete der Nahrungsmittel
perſorgung bringen wird ſo ſei die erſte und allerſchleu
nigſte die Einführung einer Reichskopfmenge für Fleiſch
Nur dann wird volle Beruhigung auf dieſem Gebiete ein
wreten

Fleiſchnotdebatten in Berlin
WTB Berlin 12 Mai Die geſtrige Sitzung der Stadt

gerordnetenverſammlung war einer eingehenden Fleiſchnot
debatte gewidmet Stadtrat Berndt führte aus die Urſachen
lägen im weſentlichen in dem Verſagen der behördlichen Vieh

ndelsverbände und es ſei durchaus nicht unpatrrotiſch dieMRlſſtände öffentlich zu erörtern denn es handle ſich nicht

darum daß wir kein Vieh haben ſondern nur darum daß
die beſtehende ſtaatliche Organiſation bis
jetzt nicht imſtande ſei das vorhandene Vieh
über das Land gleichmäßig zu verteirlen

Oberbürgermeiſter Wermuth legte dar daß eine wirk
liche Verbeſſerung nur dann zu erreichen ſein werde wenn
das Reich ſich entſchließe für jeden Deutſchen eine einheit
liche und gleichmäßige Fleiſchmenge feſtzuſetzen

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 12 Mai

Am Bundesratstiſche Dr Zimmermann Dr Lewald u a
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

15 Minuten
Abg Dr Herzfeld Soz Arbeitsgem fragt nach dem

Jnhalte des zwiſchen Deutſchland OeſterreichUngarn und
der Türkei abgeſchloſſenen Bündniſſes von dem auf dem
Bankett der Jungtürken zu Ehren der deutſchen Parla
mentarier Kenntnis gegeben worden ſei und das ſeit vier
Monaten beſtehen ſoll und ob der Reichskanzler dem Reichs
tage vor der Ratifizierung davon Kenntnis geben wolle

Unterſtagtsſekretär Dr Zimmermann Es handelt ſich
bei dem erwähnten Vertrage um das

Defenſivbündnis mit der Türkei
das nach dem Ausbruche des Krieges abgeſchloſſen wurde
und alsbald notifiziert worden iſt Ueber den Jnhalt der
nach den Beſtimmungen des Vertrages geheimzuhalten
iſt können Einzelheiten zurzeit nicht mitgeteilt werden So
dann hat der türkiſche Miniſter des eren eine Reihe
von Verträgen erwähnt die dem Abſchluſſe nahe ſind Es
handelt ſich da um einen Ko z larverträg einen
Rechtsſchutz und Rechtshilfevertrag einen
Auslieferungsvertrag und einen Niederlaſſungsvertrag Alle Verträge haben ein einheit
liches Rechtsſyſtem Es verſteht ſich von ſelbſt daß dieſes
neue Rechtsſyſtem nicht ohne Zuſtimmung der geſetzgeberiſchen
Korporationen zur Geltung kommen kann Die Verträge
werden dem Reichstage zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung
vorgelegt werden
Darauf tritt das Haus in die zweite Leſung des Etats

ein und zwar des
Etats des Reichstages

Vizepräſident Dove teilt mit daß ein Antrag Bernſtein
Soz Arbeitsgem vorliegt betreffend künftige Verhinde

rung einer Zenſur der Reichstagsberichte und betreffend
Sicherung der Redefreiheit im Reichstage Ueber die Zu
läſſigkeit des Antrages der als Kritik des Präſidenten auf
gefaßt werden kann ichen ſtreiten Der Antrag werde
aber zugelaſſen Ein Präjudiz ſoll damit jedoch nicht ge
ſchaffen werden

Vizepräſident Dr Paaſche gibt als Berichterſtatter der
Kommiſſion einen Ueberblick über die Verhandlungen des
Ausſchuſſes Von einer Zenſur der Reichstagsbericht
erſtattung ſei keine Rede Das Präſidium habe der
nur den Wunſch ausgedrückt an Stelle eines ausführlichen
Berichtes über die Zwiſchenfälle bei der Rede des Abg Lieb
tnecht nur den vereinbarten Text des WIB zu verbreiten
da durch einen ausführlichen Bericht das Anſehen des Reichs
tages im Jn und Auslande gefährdet werden würde Um
eine Zenſurmaßnahme handle es ſich nicht Was den übrigen
Teil des vorliegenden Antrages anlange ſo habe der Präſi
dent es rn ſich auf eine Erörterung ſeines Perhaltens
am 8 April einlaſſen zu wollen Solange er das Amt auf
Grund des Vertrauens des Hauſes führe werde er es ſo
fahren wie es ſeine Pflicht dem Vaterlande gegenüber er

ere
Abg Ledebour Soz Abe itageni Eine Kritik des

Präſidenten iſt kaum zu umgehen Auch die Worte des
Berichterſtatters können als eine ſolche aufgefaßt werden
Die ſchönſte Aufgabe des Präſidenten iſt der Schutz der
Minorität h wenn dieſe aus nur einem Manne beſteht
Was den zweiten Teil unſeres Antrages anlangt ſo hat
nach der Sitzung am 8 April eine Beſprechung im Zimmer
des Präſidenten ſtattgefunden an der gug ein Vertreter
des Oberkommandos in den Marken teilnahm Dieſer hat
es abgelehnt den Bericht zu verbreiten Durch die Ver
breitung des verſtümmelten Berichtes durch das WVITB wurde
der Glaube hervorgerufen daß die e dahinterſteht

Abg Scheidemann Soz Selbſtverſtändlich treten wir
für jeden Schutz der Parlamentsrechte ein Dazu gehören
namentlich die Redefreiheit und die Freiheit der Bericht
erſtattung Wir alle bedauern die Vorgänge am 8 April
außerordentlich aber gerade jene Rede Liebknechts hätte
nicht den Anlaß en Vorkommniſſen ſollen

eon dem zweiten des Antrages fürchten wir daß durch
ihn die te des Präſidenten erweitert werden ohne die

echte der Mitglieder zu ſichern Wir lehnen des dieſen
zweiten a r Rervoſität in der S

Vp Die Ne n der Sitzunvom 8 April e zu verſtehen da an den ne

Tagen vorher Dr Liebknecht fortwährend ſtörte und auch die

Kelc a auf das Satertansmit be Wrbrach Daraus iſt die Erregung der in ſeiner Nachbarſchaft ſitzenden Abgeordneten wohl zu verſtehen Der c
iſt bei dem zu ſuchen der dieſe Szene verurſacht hat

Abg Paaſche nl Der Sitzungsbericht wie er auf
Wunſch des Präſidenten verbreitet worden iſt iſt durchaus
wahreitsgetreu Es waren nur n Zwiſchenrufe ge
ſtrichen worden Der Antrag auf quß der Redefreiheit
iſt nicht am Platze Für uns iſt es ſelbſtverſtändlich daß
die Redefreiheit ge wird

h Stadthagen Soz Arbeitsgem Der herausge
gebene Präſidialbericht war entſtellt und nicht wahrheits

mäß Nicht Liebknecht hat Landesverrat geübt wohl aber
ben jene Abgeordneten die ihn durch Gewalt am Sprechen

vrerhinderten Hochverrat begangen Heiterkeit Sie haben
ihn tatſächlich gehindert in der Ausübung ſeines Mandates

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Bern
ſtein Soz Arbeitsgem
wird der Etat des Reichstages genehmigt Darauf wird die
Debatte über die Novelle zum Vereinsgeſetz fortgeſetzt

Abg Büchner Soz Arbeitsgem Die Vorlage iſt völlig
unzureichend Die Regierung ſchätzt immer noch die Kultur
arbeit der Gewerkſchaften zu niedrig ein

Abg Freiherr v Heyl Herrnsheim wild Die An
ſichten über die n der Novelle gehen auseinander
Unzweifelhaft wird dieſe Novelle einen Kampf zwiſchen der
JungdeutſchlandBewegung und der Jnternationalen Anti
militariſtiſch Sozialdemokratiſchen Jugendgarde verurſachen
Nicht verſtanden r ich den in der Debatte mehrfach aus
geſprochenen Dank an die Gewerkſchaften

Miniſterialdirektor Lewald Es wäre wohl deplaciert
geweſen bei dieſer Spezialfrage den generellen Dank für
alle Berufszweige nochmals heute auszuſprechen den der
Reichskanzler ſchon abgeſtattet hat

Abg Freiherr v HeylHerrnsheim wild Jch habe nicht
den Miniſterialdirektor treffen wollen ſondern vielmehr all

emein namentlich gegen die Sozialdemokraten geſprochen
Jch bedauere die Novelle da ſie den Sozialdemokraten allein
Nutzen bringt

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und dieſe Vorlage
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen Nächſte
Sitzung Mittwoch 3 Uhr Etat des Reichsſchatzamtes des
Rechnungshofes des Allgemeinen Penſionsfonds u
Schluß 7 Uhr

Die Reichsverſicherungsordnung im Ausſchuß
WTB Verlin 12 Mai Der 12 Ausſchuß des Reichs

tages hat heute mit der Beratung der Novelle zur Reichs
verſicherungsordnung begonnen Die Grenze für die Bezugs
barechtigung von Altersrente wurde nach der Vorlage ein
ſtimmig auf das vollendete 65 Lebensjahr feſtgeſetzt
Unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge wurde
der Zentrumsantrag einſtimmig angenommen für jede
Waiſe 3/260 des Grundbetrages und der Steigerungsſätze der
Jnvalidenrente des verſtorbenen Ernährers zu gewähren

WTB Berlin 12 Mai Der Seniorenkonvent des
Reichstages trat heute vor der Plenarſitzung zuſammen und
einigte ſich dahin außer Sonnabend und Montag auch den
Dienstag nächſter Woche ſitzungsfrei zu laſſen Der Haupt
ausſchuß des Reichstages wird morgen weiterberaten und
von der Fortſetzung der Verhandlungen wird es abhängen
ob die Beratungen am Montag ausfallen werden Der
Steuerausſchuß nimmt erſt am Dienstag nächſter Woche ſeine
Sitzungen wieder auf

Deutſches Reich
Dr Heims Kritik an der Lebensmittelverſorgung

c B München 11 Mai Jn einer in München abgehal
tenen Verſammlung des Geſamtvorſtandes des chriſtlichen
bayeriſchen Bauernvereins hat der Direktor der Zentrale
der bekannte frühere Parlamentarier Dr Heim einen Be
richt erſtattet in dem er erklärte daß durch die meiſt ver
ſpäteten Maßnahmen der Reichs Landes und Bezirks
behörden auf den verſchiedenſten Gebieten des Wirtſchafts
lebens ſich Verhältniſſe entwickelt hätten wie ſie ſchlimmer
nicht gedacht werden könnten Der Redner gab draſtiſche
Beiſpiele für den Unverſtand mancher Maßnahmen ſo z B
die Wegnahme von Tauſenden von Zentnern
Butter aus Bayern nach Berlin von wo ſie
angeblich zur Hebung der Valuta ins Aus
land z B nach Dänemark verkauft wurde
Wir ſeien jetzt mitten in der ſchlimmſten Zeit Wenn wir
jedoch wozu die erfreuliche Ausſicht beſteht eine reichliche
Futter und Getreideernte hätten dann ſeien wir über den
Berg hinüber

Ueber den Aufenthalt der bulgariſchen Abgeordneten
in Kiel und Hamburg

wird berichtet Die Abgeordneten wurden bei ihrer Ankunft
in Kiel vom Stadtkommandanten und dem Polizeipräſi
denten empfangen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt
Sie beſichtigten unter ſachverſtändiger Führung die Marine
einrichtungen Kanalanlagen Werften und verſchiedene
Schiffe Beſonderen Eindruck machte auf ſie der Beſuch eines
Unterſeebootes und die Beſichtigung eines der modernſten
Schlachtſchiffe wo die Vertreter Bulgariens mit Begeiſte
rung ihrer Stimmung Ausdruck gaben daß ſie inmitten des
Betriebes der deutſchen Kriegsflotte weilten Zwiſchen den
Beſichtigungen wurden die Abgeordneten vom Prinzen Hein
rich von Preußen und dem Gouverneur von Kiel im König
lichen Schloſſe empfangen Der Prinz begrüßte die Abgeord
neten mit herzlichen und eindrucksvollen Worten Den Dank
dafür ſprach der Vizepräſident der Sobranje Momtſchilow
aus worauf der Prinz ihm die Hand drückte und unter

Peiſall mit den Worten antwortete Wir bleiben
reunde

n Hamburg trafen die bulgariſchen Abgeordneten
von Kiel kommend Donnerstag abend 10 Uhr 50 Min auf
dem Hauptbahnhofe ein und wurden von dem Direktor der
Senatskommiſſion für die Reichs und auswärtigen Ange
legenheiten Dr Schmitz und Vertretern der Hamburger Ver
einigung der Freunde Bulgariens empfangen

Einfuhrverbot für Luxusgegenſtände

WIB Berlin 12 Mai Der Reichsanzeiger ver
tlicht eine Bekanntmachung betreffend das Verbot der
uhr entbehrlicher Gegenſtände

und Dittmann Soz Arbeitsgem

Halle und Umgebung

Halle den 13 Mai 1916
Der ſtädtiſche Banausſchuß

genehmigte eine Vorlage auf Legung eines neuen Druckrohr
ſtranges vom Waſſerwerke Beeſen nach Halle Damit ſoll
die Höchſtleiſtung von 25 000 Kubikmetern täglich auf 40 000
Kubikmeter erhöht werden Die Koſten betragen einſchließ
lich aller Rebenanlagen 532 000 Mk Die Arbeiten werden
in Abſchnitten ausgeführt und ſollen in zwei Jahren er
ledigt ſein

Für die Ammoniakwaſſeranlage des ſtädtiſchen Waſſer
werkes wurden 28 000 Mk nachbewilligt für Malerarbeiten
und Heizkörper der Schloſſerſtraßen Schule 2200 Mk Eine
Nachforderung für Eiſenbetonarbeiten lehnte man ab

Für den Ausbau des Mötzlicher Weges der
Zugangſtraße zum neuen Flugplatze iſt wurden 50 000 Mk
bewilligt Der Weg erhält eine Breite von 17 Metern ein
ſchließlich Promenaden und Reitweg Für Entwäſſerung
des dortigen Geländes ſind 101 500 Mk aufzuwenden und
für Kanaliſierung eines Teiles der Deſſauer Straße
56 000 Mk

Ausſtellung Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal
Die Ausſtellung wurde in den letzten Tagen von Herrn

Geheimrat Mut heſius aus dem Miniſterium für Handel
und Gewerbe in Berlin beſichtigt desgleichen von dem Ver
treter eines größeren Verlags der auf Veranlaſſung des
deutſchen Werkbundes und des Bundes Heimatſchutz eine
umfaſſende Veröffentlichung über die Ausſtellung heraus

geben wird tDie Eröffnungsdauer der Ausſtellung iſt um vielfachen
Wünſchen entgegenzukommen bis um 6 Uhr abends
verlängert

Sperrzeiten für Tauben Da eine Schädigung der Saatbeſtel
lung durch feldernde Tauben mit Rückſicht auf die Volksernährung
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln verhindert werden muß
hat das Kriegsminiſterium den nachgeordneten militäriſchen Be
hörden empfohlen bei Feſtſetzung der Sperrzeiten für Tauben
vie Jntereſſen der Land und Gartenwirtſchaft in weiteſtem Maße
zu berückſichtigen

Jn der Vartholomäuskirche wird am Donnerstag den 18 Mai
abends 8 Uhr im Gottesdienſt Herr Geheimrat Prof D Feine
Vorſitzender des Guſtav Adolf Vereins der Provinz Sachfen einen
Vortrag über den Guſtav Adolf Verein und den Weltkrieg halten

Provinzial Nachrichten

Provinzial Verbandstag der Vorſchußvereine
Merſeburg 12 Mai Am geſtrigen Donnerstag hielt der

Verband der Vorſchußvereine in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt ſeinen 54 Ver
bandstag hier ab Die Vereine hatten zahlreiche Vertreter ent
ſandt als Vertreter der Anwaltſchaft war Prof Dr Crüger
anweſend Die Verhandlungen begannen mittags 12 Uhr in
Müllers Gaſthaus Aus den Berichten des Verbandsdirektors
Hartung Merſeburg des Anwalts Dr Crüger und der Ver
treter der einzelnen Vereine war zu erſehen daß der Verkehr in
den einzelnen dem Verbande gangeſchloſſenen Vereinen trotz der
Kriegszeit ein reger war und die ſegensreichen Einrichtungen
der Genoſſenſchaſten überall helfend in Anſpruch genommen wur
den Namentlich auf dem Gebiete der Kriegsanleihen haben die
Genoſſenſchaften Großartiges geleiſtet was allgemeine Aner
kennung gefunden hat

Der Bericht des Verbandsreviſors beleuchtete das gewiſſen
hafte Arbeiten der Vereinsfunktionäre in gutem Lichte und ſtellte
ihnen ein beredtes Zeugnis für aufopfernde Tätigkeit aus

Der bisherige Verbandsvorſtand wurde einſtimmig wieder
gewählt und als Ort der nächſten Tagung die Stadt Wiehe in
Ausſicht genommen Der ernſten Zeit wegen war nur ein Ver
handlungstag anberaumt

4 Merſeburg 12 Mai Eiſenbahnunfall Auf
dem hieſigen Güterbahnhofe ſprangen heute vormittag gegen
10 Uhr plötzlich zwei Güterwagen aus dem Gleiſe von denen ſich

der eine auf die Seite legte während der andere ſich in den erſteren
einbohrte und mit dem hinteren Teile die Bahnböſchung hinab
ſtürzte Beide Wagen ſind ſtark beſchädigt Hierbei verunglückte
hedauerlicherweiſe der Arbeiter Götzſchel ſehr ſchwer der beim
Abſpringen ſo unglücklich zwiſchen die beiden Wagen geriet daß
ihm ein Bein total zerquetſcht und ein Arm erheblich verletzt
wurde Er wurde dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überwieſen Die
Urſache des Unfalles ſteht noch nicht feſt

4 Merſeburg 12 Mai Achſenbrand Vem Berliner
Zug der aus Richtung Thüringen früh 7 Uhr durch unſere

Station fährt mußte der letzte mit einem Truppentransvport be
ſetzte Wagen abgehängt werden da bei demſelben ein Achſenbrand
entſtanden war Durch den Unfall entſtand ein Aufenthalt von
20 Minuten Es wurden zwei Schlafwagen angehängt

4 Merſeburg 11 Mai Verſuchter Einbruch Jm
Lückeſchen Getreideſpeicher verſuchte ein Dieb in der Mittwoch
Nacht einzubrechen Er wurde durch den dort aufgeſtellten Wacht
poſten bemerkt worauf der Einbrecher Reißaus wahm Da er
auf ein ihm zugerufenes Halt nicht ſtand gab der Poſten einen
Schuß ab der indes ſein Ziel verfehlte Der Dieb iſt unentdeckt
entkommen

4 Leunag b Merſeburg 12 Mai Skelettfund Bei
Kanaliſationsarbeiten in hieſiger Gegend wurde dicht an der
Straße ein menſchliches Skelett aufgefunden bei dem die Zahn
vlomben noch deutlich erkennbar waren Vermutlich handelt es
z egrer um ein Verbrechen das allerdings weit zurückliegen

ürfte
Aue bei Zeitz 12 Mai Durch Selbſtmord hat

ſich geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 416 der Brunnen
bauer Schubert auf dem Felde hinter der Papierfabrik von
Wezel und Naumann das Leben genommen Er grub ein
Loch und brachte darin eine Ladung Dynamit zur Exploſion
durch die er ſofort getötet wurde Die Leiche war bis auf
das Geſicht völlig verbrannt Er verließ ſeine Wohnung
mit dem Spaten um ſich aufs Feld p wo er aber

nicht ſeiner Arbeit nachging ſondern den Selbſtmord
verübte

Wittenb 12 Mai Beim Segeln ertrunkenUm dem Segelſport zu huldigen begaben geſtern mittag der
Dekorateur tte in Begleitung des ert nach
der n Badeanſtalt wo das verankert lag Kaum hatten beide Platz genommen und das Ufer
verlaſſen als bei bem herrſchenden Sturm das Boot von einer
Boe erfaßt und umgeworfen wurde Es gelang zwar g
an dem Voote feſtzuhalten und ſtromabwärts durch die Elb
treiben zu laſſen bis ſie ſich gegenüber des Freibades
befanden Dort wurde iedoch infolge des ho iganges
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Boot he worfen wobei Schütte den Halt verlor imr e an nicht wieder zum Vorſchein kam e
Zeiche des im 43 Lebensjahre ſtehenden Verunglückten der Fa
milie hintetläst konnte bisher noch nicht geborgen werden

H Königerode Südharsz 12 Mai Das Arbeitskom
wande kriegsgefangener Franzoſen aus dem Ge
ſangenenlager Quedlinburg welches am 18 April hier eintraf
eſtand zuerſt aus 8 Mann unter 2 Wachtvoſten Am 11 Mai wird

s aber durch weitere 5 Mann verſtärkt Die Gefangenen arbeiten
einzeln auf den Höfen wo ſie auch beköſtigt werden und die hieſ
Landwirte freuen ſich der billigen Arbeitsleiſtung Unterkunft iſt
dem Kommando im Saale der hieſigen Gemeindeſchenke geboten
Als Unternehmer gilt Pfarrer Prietze weil das Kommando immer
pur mit eiger Perſon verhandelt welche auch die Verantwortung
trägt Dieſer dient zugleich als Dolmetſcher Alle Arbeitgeber
ſind auserordentlich mit Leiſtung und Betragen der Gefangenen
zufrieden obwohl die Mehrzahl derſelben nicht aus der Landwirt

u Mai Lieb VaterUnterkah b Waſungen 11 Mai eren d ruhig e Die Ehefrau des Arbeiters
Johann Georg Schneider hier wurde in dieſen Tagen von Dril
Ungen entbunden Die Mutter ſowohl wie zwei wackere Kriegs
jungen und ein Mädchen ſind geſund und munter Schon im Jahre
914 wurde dieſelbe Frau mit Zwillingen überraſcht d

Erfurt 11 Mai Wegen Ueberſchreitung desgar leteüchrreiſes wurde vom hieſigen Schöffen
gericht der Gaſt und Landwirt Emil Hilke aus dem benachbarten
Friedrichsdorf zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Neuhaldensleben 11 Mai Ein beſonders abſtoßen
des Bild der Kriegszeit entrollte eine Schwurgerichts
verhandlung gegen die Ehefrau Marie Lampe geb Dommes aus
Warsleben Der Ehemann ſteht im Felde Die Frau war in
dieſer Zeit mit einem bei ihr arbeitenden ruſſiſchen Arbeiter in
Verkehr getreten und hatte am 4 Januar d Js heimlich geboren
Das unglückliche Kind ertränkte ſie und begrub die kleine Leiche
m Garten Vor den Geſchworenen gab die Angekkagte ihre Schuld
zu Unter Annahme mildernder Umſtände lantete das Urteil auf
2 Jahr 8 Monate Gefängnis

Waltershaufen 11 Mai Maikäferkrieg Der Stadt
rat gab einigen Klaſſen der Bürgerſchule einen Tag frei damit
Schüler und Schülerinnen Maikäfer gegen Vergütung ſammeln
und dadurch die Stadt von der herrſchenden Maikäferplage be
freien Jm übrigen wird auch die Bevölkerung aufgefordert ſich
gleichfalls an der Maikäfervertilgung rege zu beteiligen Der
Stadtrat zahlt jür das Liter Maikäfer 10 Pfg und verkauft dieſe
wieder an Hühnerbeſitzer für 5 Pfg

X Gotha 11 Mai Erhöhung des Preiſes für
Lagerbier anf 69 Pfg pro Liter Aus Fachkreiſen wird
dem Wältershäuſer Kreisblatt geſchrieben Die Brauereien die
der Thüringer Vrauerei Vereinigung angehbören haben beichloſſen
die Gaſtwirte anzuregen in Zukunft infolge der äußerſt kargen
Anfuhr von Gerſte das Zehntel Liter nicht unter 6 Pfg zu ver
kaufen Es wird auch bereits von einer Brauerei mit Einſtellung
der Lieferung gedroht falls der vorgeſchriebene Verkaufspreis
nicht zur Durchführung gelange Jnfolge der Knappheit der An
lieferungen ſind die Gaſtwirte daher außerſtande den Anregungen
entgegenzuarbeiten und müſſen ſich daher wohl oder übel ins

Unvermeidliche fügen
Leipzig 12 Mai Minderwertige Soldaten

uhren werden nach einem dem ſächſiſchen Miniſterium des
Innern von der Gewerbekammer Chemnitz erſtatteten Bd
richte vielfach in den Handel gebracht Das Miniſterium
hat ſich darauf wie es der Gewerbekammer mitgeteilt hat
wegen einer Warnung der ſächſiſchen Truppenteile mit dem
driegsminiſterium ins Benehmen geſetzt

Letzke Depeſchen
Die Jrendebatte im engliſchen Parlament
WFB Londos 12 Mai Oberhaus Lord Loreburn

kliberal beantragte das Haus ſolle ſeine tiefe Unzufrieden
heit mit der Verwaltung Jrlands bekunden Das Schloß

in Dublin ſei durch einen Zufall nicht erobert worden Die
Regierung ſei auf derartige Ereigniſſe offenbar gar nicht
vorbereitet geweſen obwohl die bewaffneten Paraden und
die Manövergefechte in den Straßen Dublins ſowie die Ver
breitung aufrühreriſcher Literatur die Regierung hätten
warnen ſollen Redner verlangte eine genaue Unterſuchung
Birrell ſei noch nicht der einzige Miniſter der von den Vor
gängen in Jrland Kenntnis gehabt habe Redner kritiſierte
den Mangel der Kontrolle im Parlamente und erinnerte an
die tionen nach Antwerpen und die Unternehmungen
auf Gallipoli und in Meſopotamien wo die Streitkräfte

und das Preſtige vermindert wo Tauſende von
enſchenleben verloren gingen ohne daß eine gründliche

Kritik erfolgte und ohne daß man wiſſe wer die Schuld
trage Dasſelbe gelte jetzt auch von Jrland Lord Loreburn
ſchloß er verfolge in dieſer furchtbaren Zeit das Ziel einen
ehrenvollen Frieden zu erhalten ſobald er erreichbar ſei
und bis dahin alle Opfer für die Truppen im Felde zu
bringen Lord Middleton gab mehrere Beiſvpiele für die
Leichtfertigkeit der iriſchen Verwaltung Der Staatsſekretär
habe gewußt daß die Rebellen erhebliche Vorräte an Waffen
Munition Exploſipſtoffen und Geld hatten und die jungen
Rekruten zu der Jren verſuchten Trotzdem habe er nichts

getan nun nicht ein Schiff mit einer Ladung von 1800
Tonnen Gewehren Maſchinengewehren und Bomben ver
ſenkt worden wäre ſo wären die Schwierigkeiten im Süd
weſten Jrlands noch größer geworden Lord Crewe er
widerte in etwas ſpöttiſcher Weiſe Lord Loreburn wolle
anſcheinend daß alle Kriegsereigniſſe der fortlaufenden Er
örterung des Parlamentes unterworfen würden Lord
Crewe kündigte an daß eine Unterſuchungskommiſſion
welcher der Vizekönig von Jndien angehöre ernannt worden
ſei Lord Defart ſagte er ſei während des Aufſtandes in
Irland geweſen Er ſei höchſt erſtaunt über die optimiſtiſche

uffaſſung in London Es heiße daß die Rebellion vorüber
ſei Der organiſierte Kampf möge vorüber ſein aber er
glaube nicht daß die Gefahr weiterer Unruhen vorüber ſei
Die Sinn wegung ſei noch nicht ausgeſtorben Man
müſſe dagegen energiſche Vorkehrungen dreffen Lord Do
naughmore ſpottete über die Mohrenwäſche der Unter
ſuchungskommiſſion Wenn der Exvlzekönig von Jndien in
der iriſchen Unterſuchungskommiſſion ſei dann ſollte man
den Exſtaatsſekretär von Jrland Birrell zum Vorſitzenden
einer Unterſuchungskommiſſion über die Ereigniſſe in Meſo
notamien machen

Die Franzoſen beſetzen ein griechiſches Fort
W B Athen 12 Mai Vom Vertreter des Wolſſchen Tele

RraphenBüros Die Franzoſen haben das griechiſche Fort Dowa
Tepe vördlich Demir Hiſfar trotz des Proteſtes der kleinen Be

ſatzung beſetzt
Man betrachtet die durch das Verlangen der Verbandsmächtevie ſerbiſcherx Truppen auf den griechiſchen Bahnen nach Saloniki

bringen ſbeſchworene Kriſis für überwunden Die Halh h Meer er denn erfeterie

W Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Mai Wiewohl heute keine neuen Anregungen
vorlagen ſetzte der freie Börſenverkehr mit zum Teil höheren
Kurſen unter weiterer Berorzugung von Montanaktien ein Es

ſtellte ſich dann aber Verkaufsluſt in einigen der letzthin am
tärkſten geſtiegenen Werte ein wodurch auch das anfangs recht
lebhafte Geſchäft eine Einſchränkung erfuhr Am Montanmarkt
gaben dann beſonders einige oberſchleſiſche Werte nach wie Caro
und Bismarckhütte Aktien Auch Phönix ſchwächten ſich ab wo
gegen ſich Harpener und Gelſenkirchener feſt hielten Mülheimer
Bergwerksaktien zogen an Von Stahl und verwandten Werten
gingen Thale und Oeking zurück wogegen Böhler Langendreer
Menden Schwerte Weſtfäliſche Stahlaktien und Gaggenau
Aktien höher verkehrten Rüſtungswerte vorwiegend ſchwach
Hirſch Kupfer kräftiger nachgebend Auch Benz Horch und Dyna
mit niedriger Rheinmetall dagegen feſter Größeres Intereſſe
erregten Elektrizitätswerte A E Siemens Schuckert Berg
mann Lorenz Sachſenwerk höher Akkumulatoren auf die Divi
dende rückgängig Sonſt waren Körting Hackethal und Deutſche
Maſchinenaktien gebeſſert Schiffahrtsaktien ruhig und wenig
verändert Weſerwerft höher Chemiſche Werte ſtill Von Einzel
werten zogen Linde Erzaktien und Canada an Orientbahn be
hauptet Deutſche Erdölaktien ſchwächer Deutſche Anleihen
behauptet Ausländiſche Renten kaum verändert Tägliches
Geld 44 Prozent und darunter Privatdiskont 458 Pro
zent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 12 Mai 1916

Die amklichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellek
ſich r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,17 5,19 5,19 5,21olland 100 fl 2225 2 220 221änemark 100 Kr 161 162,25 161 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 161 162,25
Norwegen 100 Kr 161 162,25 161 16 25rweiz 100 Fr 102 102 102 1025ienVubayeſt 100 K 69 60 69 70 69 60 69,70
Rumänien 100 Lei 867 868 85 686Bulgarien 100 Leva 7821 79 75 1 782 79

Getreide

Berlin 12 Mai Die Regenfälle der letzten Tage waren
für die Saoten außerordentlich günſtig auch hatte wie allgemein
berichtet wird die Kühle in den vergangenen Nächten keinerlei
Schaden verurſacht Es war daher am Produktenmarkt wiederum
ſehr ſtill Etwas lebhaftere Nachfrage herrſchte nur für einige
Saatartikel wie Buchweizen Saathafer und Lupinen Sopelz
ſpreumehl und Runkelrüben waren billiger zu haben Ein kleiner
noch im freien Verkehr befindlicher Poſten Mais wurde ange
boten doch waren die Forderungen zu hoch Wetter bedeckt

Erhöhung der Grobblechpreiſe Demnächſt findet eine Mit
gliederverſammlung der Grobblechvereinigung ſtatt um die Ver
kaufspreiſe neu zu regeln Angeſichts der ſtarken Erhöhungen der
Halbzeugvpreiſe iſt auch mit einer weiteren Hinaufſetzung des Grob
blechpreiſes zu rechnen nachdem die bisherigen Mindeſtpreiſe
durch höhere Notierungen bereits um durchweg 10 Mk für die
Tonne überholt worden ſind

Berliner Elektrizitätswerke Jn der Aufſichtsratsſitzung teilte
der Vorſtand mit daß die Abrechnung mit der Stadt Berlin zu
Ende geführt und der Gegenwert für die von ihr übernommenen
Anlagen zur Auszahlung gelangt iſt Der Betrag beläuft ſich auf
rund 136 Millionen Mark über die die Geſellſchaft für jetzt oder

6 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 Mai 1916 vormittags

Auf jede gerogene Fommer sind zwei gleloh hohe Sowinne gsfallen
and war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den boelden

Abtellangen I unä II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruchbe verboten

67 248 94 445 565 705 863 910 1054 180 288 1000 527 665
735 74 80 500 s22 630 8000 2058 188 s000 33 280 320 23 69
607 41 731 55 908 31153 71 225 336 409 500 17 79 906 1000 401
3 12 3000 50 114 206 423 28 52 597 880 917 5044 70 127 47 335
87 72 437 1000 611 31 78 94 3000 o028 6152 230 50 425 61 705
929 87 88 7075 395 511 625 6856 8020 89 90 171 249 334 37 507
42 604 12 500 85 48 871 938 9008 59 280 857 457 600 76 521
1000 71 70s 86 816 23 928 800

10070 74 97 282 400 500 16 11628 705 12022 79 108I1000 279 355 70 88 442 so9 1000 808 23 67 81 905 13045 96
326 447 753 75 14238 685 89 710 15029 192 424 o2s5 1000
156036 262 86 550 90 99 1000 819 51 6500 74 17275 507 51 76
412 25 883 525 28 789 820 1000 42 13074 77 145 55 87 208 66
368 425 37 43 55 89 576 617 42 703 833 18059 142 240 323 504 9092

20020 232 50 453 722 885 21593 98 748 569 22030 391 474
572 777 875 23156 248 573 697 820 s500 38 81 24024 29 57 149
63 3000 282 309 92 481 552 642 95 785 70 660 250562 07 325 62
431 508 59 72 s500 646 89 872 26179 368 418 32 91 887 950
27044 98 3000 835 80 403 26 564 3000 81 690 767 882 914 500
28030 45 137 62 214 599 606 771 500 s 29104 10 58 582 647
727 810 901 44 46 71

30082 99 261 471 78 610 52 53 72 778 500 es 908 31268
600 218 689 902 32s81 539 67 696 778 978 33174 230 78 364

420 41 613 93 850 34108 35 228 779 865 35295 314 80 1000 451
594 500 738 38056 500 190 481 501 800 9 19 68 952 37411
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ſpäter bis auf rund 25 Millionen verfügt hat Abgeſehen vonbereits ehe vorhandenen Beſtand an Werten der Cleiniege

Lieferungsgeſellſchaft und ihr verwandten Unternehmungen beſt
die Geſellſchaft die Kontrolle über die Grube Leovold bei Edderitz

G deren Kapital zur Verbreiterung der Kohlenbaſis verdoppelt
wird und die in Fühlung mit den Elektrowerken in Golpa ge
bracht iſt Das Bezugsrecht auf die neuen 6 Millionen Mark
Aktien wird von den Berliner Elektr Werken für die bisher in
ihrem Beſitz befindlichen ca 4 Millionen Mark alte Aktien zu
110 Prozent ausgeübt Das große Elektrizitätswerk Elektro
werke in Golpa hat den Betrieb aufgenommen Von der
Entwickelung der Elektrowerke die ſich im gegenwärtigen Stadium
noch nicht mit Sicherheit beurteilen läßt wird die Rentabilität
der B W die mit ihrem Kapital erheblich daran beteiligt
ſind weſentlich beeinflußt werden

Papiergarnfabrikation M Gladbach 12 Mai Der
Baumwollgarnmarkt war in der Berichtsw durch neu einge
troffene Heeresaufträge für Webereien etwas belebter vereinzelt
gehen die Spinnereien bereits zur Papiergarnfabrikation über

Abermalige Erhöhung der Bandeiſenpreiſe Die Vereinigung
der RheiniſchWeſtfäliſchen BandeiſenWalzwerke hat ihre Preiſe
weiter um 25 Mark auf 225 Mark pro Tonne ab Oberhauſen er
höht

Weitere Steigerung der Pappenpreiſe Der Verein Sächſiſcher
Pappenfabrikanten hat infolge der zunehmenden Fabrikations
ſchwierigkeiten in ſeiner letzten Sitzung neue Richtvpreiſe feſtgeſetzt
die gegenüber den in den letzten Wochen erfolgten Preiserböhungen
eine weitere erhebliche Steigerung bringen So erhöhen ſich die
Richtpreiſe für Handlederpappen von 30 Mk auf 34 Mk für
Handholzvappen von 28 auf 32 Mk für helle Maſchinengrau
pappen von 30 auf 33 Mk und für dunkle Maſchinengraupappen
von 26 auf 31 Mk pro 100 Kar

Die Spirituszentrale hat denjenigen Firmen die weniger als
20 000 Liter Trinkbranntwein angemeldet haben dieſe Mengen
freigegeben Ueber Mengen die dieſes Maß überſchreiten iſt eine
Entſcheidung noch nicht getroffen worden Der Spirituszentrale iſt
vom Reichsamt des Jnnern eine weitere Menge Melaſſe für Ver
wertung auf Spiritus zur Verfügung geſtellt worden die ſolchen
Lufthefefabrikanten zugeteilt werden ſoll die unter seitweiliger
Aufgabe der Hefegewinnung bereits Melaſſe auf Branntwein im
Betriebsjahr 1914/15 verarbeitet haben Bezügliche Reflektanten
haben ſich ſofort bei der Zentrale zu melden und das ihnen zu
überweifende Antragsformular bis 20 Mai eingeſchrieben zurück

Spätere Anträge werden nicht berückſichtigt Die
Spirituszentrale teilt ferner mit Der ſeit 1912 erfolgte Abzug
vom Verwertungspreis für Braantwein der im Ueberbrannt
außerhalb des Durchſchnittsbrandes hergeſtellt war erübrigt ſich

nachdem die Verordnung des Bundesrats vom 15 April 1916 die
Vorſchriften des Branntweinſteuergefetzes über die Vergällungs
pflicht aufgehoben hat und in den Ausführungsbeſtimmungen zu
dieſer Verordnung bei der Vergällung für allen Branntwein die
gleiche Vergütung feſtgeſetzt iſt Jener ſeitherige Abzug hatte dem
Unterſchied entſprochen der zwiſchen der Vergütung aus der Be
triebsauflage für den im Durchſchnittsbrand und für Ueberbrand
hergeſtellten und vergällten Branntwein beſtand
rn
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Elbe 12 Mai
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dycck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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